
Peine. Den Baum des Jahres 2010, die Vo-
gelkirsche, schenkte dem Amtsgericht 
Peine der gemeinnützige Verein Fips, der 
in diesem Jahr 25 Jahre alt wird und des-
halb 25 Bäume pflanzt. Unter den Augen 
der Mitarbeiter des Amtsgerichts brach-

ten der Direktor des Amtsgerichtes Prof. 
Dr. Karl-Dieter Pardey, Dirk Diedrich, die 
Geschäftsleiterin des Amtsgerichtes Ina 
Wickert sowie der Fips-Geschäftsführer 
Hans-Jörg Fritzsche (von links) den Baum 
gemeinsam in die Erde. azi/privat

Vogelkirsche für Amtmann-Ziegler

Logbuch und 
Doppelstunden

Lengede (web). Den 45-Minuten-Rhyth-
mus durchbrechen und dem Einzelnen ge-
recht werden: Das sind nur zwei Punkte 
aus dem neuen Konzept der Integrierten 
Gesamtschule Lengede, über das sich am 
Donnerstag mehr als 200 Eltern und Schü-
ler informierten. „Die Sorge nach ausrei-
chend Schulplätzen beschäftigte die meis-
ten Eltern“, sagte Kerstin Jasper, Mitglied 
der Planungsgruppe. 

Viel Aufmerksamkeit erhielten zudem 
die rhythmisierten Lernzeiten. „Es soll ein 
wiederkehrender, fester Rhythmus entste-
hen, an dem sich die Kinder orientieren 
können“, erläuterte Jasper. Geplant seien 
tägliche Freiarbeitsphasen, Fachunter-
richt in Doppelstunden und Arbeitsge-
meinschaften sowie kreative Fächer als 
Nachmittagsangebote. „Außerdem wollen 
wir ein gemeinsames Mittagessen anbie-
ten, weil viele Kinder das zu Hause nicht 
haben.“ 

Besonderen Anklang fand auch das indi-
vidualisierbare Lernkonzept, das die Ge-
samtschule von Beginn an einführen wird. 
Dabei werden alle Schüler ein sogenanntes 
Logbuch, auch Lerntagebuch genannt, 
führen. Darin plant jeder Schüler mithilfe 
der Lehrkräfte die täglichen Freiarbeits-
phasen, nimmt am Ende des Tages eine 
Selbsteinschätzung vor und erhält ein wö-
chentliches Lehrer-Feedback zu den Lern-
ergebnissen. „So können die Schüler ei-
genverantwortlich, aber doch kontrolliert 
arbeiten“, sagte Jasper. Auch die Eltern er-
hielten so jederzeit Informationen zum 
Entwicklungsstand ihres Kindes. Das Log-
buch unterstütze so die individuellen För-
derung des Einzelnen. 

 Eine zweite Informationsveranstaltung fin-
det am Dienstag, 27. April, von 17 bis 19 Uhr im 
Gebäude der IGS Lengede, Bodenstedter Weg 
35, statt. 

Gesamtschule Lengede

Waggon fährt allein bis Schwicheldt

Hohenhameln (sur). Der Bahnhof Har-
ber lag gar nicht in Harber, sondern am 
Dehnenweg in Hohenhameln – das haben 
Feuerwehrleute aus Stedum und Equord 
bei einem Ausflug entlang der alten Bahn-
strecke gelernt. Karl Wolters und Sieg-
fried Dierschke führten sie von der Zu-
ckerfabrik in Clauen bis zum Mittelland-
kanal in Schwicheldt. Auf dieser Strecke 
fuhr einst die Kreiseisenbahn von Hil-
desheim nach Peine.

„Teilweise kann man den Verlauf der 
Gleise noch erahnen“, sagt Stedums Orts-
brandmeister Torben Sievers. So man-
cher Grünstreifen entpuppte sich als eins-
tiger Bahndamm – etwa jener am Rand 
des Radwegs zwischen Stedum und der 
ehemaligen Ziegelei am Deutschen Kai-
ser. Dabei fahren dort seit etwa 45 Jahren 
keine Züge mehr. „Es kann sich kaum 
noch jemand an die Zeit erinnern, als 
Dampflokomotiven durch Hohenhameln 
schnauften“, sagt Sievers. 

Die Geschichte eines abhandengekom-
menen Waggons brachte die Feuerwehr-
leute zum Staunen: Herrenlos war er von 
Hohenhameln über Stedum und Equord 
bis fast nach Schwicheldt gerollt, wo er 
schließlich zum Stehen kam. Obwohl der 
Wagen einige ungesicherte Bahnüber-
gänge durchfuhr, richtete er keinen Scha-
den an. „Viel interessanter ist aber, dass 
der Waggon so weit durch unsere flache 

Gemeinde rollen konnte“, sagt Wolters. 
Die Bahnstrecke von Hildesheim über 

Hohenhameln nach Hämelerwald wurde 
1896 für den Güterverkehr geöffnet, spä-
ter fuhren dort auch Personenzüge. Ge-

nutzt wurde die Strecke besonders für 
Zuckerrübentransporte und von schwe-
ren Kalkzügen, die zur Ilseder Hütte fuh-
ren. Mitte der 60er-Jahre wurde der Zug-
verkehr eingestellt.

Feuerwehrleute aus Equord und Stedum erkunden alte Bahnstrecke

Auf den Spuren alter Gleise (von links): Torben Sievers, Peter Goor, Siegfried Dierschke, Heinz-Er-
win Dahlheimer, Karl Wolters, Carsten Böhm und Norbert Frank. privat

Oldtimer rollen 
nach Equord

Hohenhameln-Equord (sur). Automobi-
le Zeitreise: Zum dritten Oldtimer-Tref-
fen in Equord erwartet Veranstalter Tho-
mas Lietzmann mehr als 200 Autos, die in 
den 30er- bis-70er Jahren gebaut worden 
sind. Oldie-Fans können sie am Wochen-
ende vom 8. und 9. Mai im Gewerbegebiet 
Equord bestaunen. Das Treffen beginnt 
am Sonnabend und Sonntag jeweils um 
10 Uhr auf dem Gelände der Autolackie-
rerei Fritsch, Maschfeld 3. Auch alte Tre-
cker und Motorräder werden dort zu se-
hen sein – an beiden Tagen bis mindestens 
17 Uhr.

Neben der Auto-Schau plant Lietz-
mann auch eine Flugmodell-Ausstellung. 
„Die Modellflugzeuge haben teilweise 
eine Spanne von drei oder vier Metern“, 
sagt der Veranstalter. „Das ist schon eine 
Show für sich.“ Auch einen Flugsimulator 
wird es wieder geben – auf einer Lein-
wand können die Gäste die Maschinen 
steuern. „Das ist etwas für die großen 
Kinder“, sagt Lietzmann lachend. „Im 
vergangenen Jahr ist das sehr gut ange-
kommen.“

Fahrten ersteigern

Für die kleinen Kinder gibt es einen 
Spiel-Pavillon. Dort werden die Jungen 
und Mädchen von einer Erzieherin be-
treut und können „Memory“ und „Mensch 
ärger dich nicht“ spielen – oder sie unter-
nehmen zusammen mit ihren Eltern eine 
Spritztour. Fahrten mit einem Oldtimer 
können nämlich ersteigert werden, sagt 
Lietzmann. „Das Geld wird hundertpro-
zentig ans Kinderhospiz Löwenherz ge-
spendet“, sagt er. 

Zum Programm gehört auch Musik: 
Unter anderem treten eine italienische 
Sängerin und ein Cover-Künstler auf. 
„Der hat von Elvis bis Chuck Berry alles 
drauf“, sagt der Veranstalter. Am Sonn-
tagnachmittag gegen 16.30 Uhr sollen die 
schönsten Oldtimer prämiert werden, die 
das Publikum zuvor ausgewählt hat. 

Der Eintritt zum Oldie-Treffen kostet 
für Erwachsene drei Euro und für Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren einen 
Euro. „Für die Oldtimer-Fahrer ist der 
Eintritt selbstverständlich frei“, sagt 
Lietzmann.

Auto-Schau am 8./9. Mai

Beim Oldtimer-Treffen in Equord waren im ver-
gangenen Jahr unter anderem alte Sportwa-
gen zu sehen. privat

Vögel statt Schäfchen zählen
Ein Freiluftkonzert der besonderen Art: 
Von Freitag, 7., bis Sonntag, 9. Mai, star-
tet der Naturschutzbund Niedersachsen 
zum achten Mal die Mitmachaktion 
„Stunde der Gartenvögel“. Mitmachen 
kann jeder und dabei vielleicht auch et-
was gewinnen.

VON MIRJA WEBER

Kreis Peine. „Egal, ob jung oder alt, al-
lein oder mit anderen, Vogelkundler oder 
Naturgenießer – alle können an der Stun-
de der Gartenvögel im Peiner Land teil-
nehmen. Über die Teilnahme von Schulen 
und Kindergärten würden wir uns be-
sonders freuen“, sagt der Landesvorsit-
zende Dr. Holger Buschmann.

Und so geht‘s: Suchen Sie sich im ge-
nannten Zeitraum einen ruhigen Platz, 
von dem Sie die Vögel gut beobachten 
können, im Garten, im Park oder vom 
Balkon. Notieren Sie von jeder Art die 
höchste Anzahl der beobachteten Vögel, 
die Sie im Laufe einer Stunde gleichzeitig 
entdecken. Das vermeidet Doppelzählun-
gen. Im Internet auf www.stunde-der-
gartenvoegel.de sind Vögel detailliert be-
schrieben, es gibt jede Menge Tipps zur 
Vogelbestimmung und eine Zählhilfe.

Mitzählen und mitgewinnen

Die Meldung der Vogelbeobachtungen 
kann per Internet, Post oder auch telefo-
nisch erfolgen. Meldeschluss aller Melde-
bögen ist der 17. Mai. Die Online-Teilnah-
me ist ab 7. Mai unter www.stunde-der-
gartenvoegel.de möglich. Am 8. und 9. 
Mai von 10 bis 18 Uhr werden die Daten 
unter der kostenlosen Telefonnummer 
0800/ 1157115 entgegengenommen.

Die Stunde der Gartenvögel macht 
nicht nur Spaß – die Daten liefern Wis-
senschaftlern wichtige Erkenntnisse über 
das Vorkommen von Vögeln und damit 
auch über den Zustand der Umwelt. 

In den vergangenen Jahren ist auf diese 
Weise eine enorme Datenmenge zusam-
mengekommen.

Allein 2009 zählten mehr als 45 000 Vo-
gelfreunde bundesweit etwa eine Million 

Vögel. Eine Übersicht über alle bisher ge-
sammelten Daten zeigen neue Karten auf 
www.stunde-der-gartenvoegel.de. Im 
vergangenen Jahr konnten in Niedersach-

sen der Haussperling mit 15 951 Meldun-
gen an der Spitze vor der Amsel (15 415) 
und der Kohlmeise (9736) beobachtet wer-
den.

Wer Teilnahmeblätter mit farbigen Abbil-
dungen der 12 häufigsten Gartenvögel anfor-
dern möchte, schickt drei Briefmarken zu 55 
Cent an den Naturschutzbund Niedersachsen, 

Gartenvögel, Alleestraße 36, 30167 Hannover. 
Jeder 10. Anfrager erhält einen kleinen Vogel-
führer „Was fliegt denn da?“, der die häufigs-
ten Gartenvögel beschreibt. 

Naturschutzbund ruft vom 7. bis 9. Mai im Peiner Land zur „Stunde der Gartenvögel“ auf

An den Knospen eines Baumes pickt diese Blaumeise.  Boris Roessler

Schülerin gestaltet Logo 
VON THORSTEN PIFAN

Ilsede-Groß Ilsede. Anke Reichmann 
hat den Logo-Wettbewerb für die Jugend-
Expo gewonnen: Die Schülerin vom Gym-
nasium Groß Ilsede hatte sich im Kunst-
unterricht von Lehrer Helge Meyer an der 
Aktion beteiligt. Die Jugend-Expo startet 
am 1. Oktober in der Ilseder Gebläsehal-

le. Dort ist ein buntes Programm geplant. 
„Wir wollen zeigen, was es an Angeboten 
für Jugendliche außerhalb der Schule 
gibt“, sagt Kreis-Jugendpflegerin Inge 
Will.

Dazu gehören aber auch Kooperationen 
wie die der Kreisjugendpflege mit dem 
Gymnasium Groß Ilsede, aus der letztlich 
auch der Logo-Wettbewerb hervorging.

Bei Kunstlehrer Meyer stand das The-
ma „Werbung“ auf dem Lehrplan. „Die 
Schüler haben schnell gearbeitet und sich 
viele Gedanken gemacht“, sagt Meyer. 
„Wir sind stolz, so engagierte Schüler zu 
haben“, ergänzt stellvertretende Schul-
leiterin Angela Heßk bei der Präsentation 
des Logos.

Gut 20 Logos hatte das Organisations-
team der Jugend-Expo zur Auswahl. Am 
Ende siegten Reichmann und Luisa Ste-
ging, wobei das Logo von Anke Reich-
mann als Symbol für die Veranstaltung 
stehen soll.

„Beide Schülerinnen legten bei ihren 
Entwürfen Wert auf Farben und wollten 
einen fröhlichen, aufgeschlossenen Ein-
druck vermitteln“, sagt Landkreis-Spre-
cher Henrik Kühn.

Inge Will lobt das Sieger-Logo: „Das-
Logo drückt mit Farben und der gesam-
ten Gestaltung die vielen Möglichkeiten 
aus,  die die Jugendlichen auf der Jugend-
Expo erwarten werden.“

Jugend-Expo: Anke Reichmann gewinnt Wettbewerb für Ausstellung

Stellvertretende Schulleiterin Angela Heßke, Luisa Steging, Kreisjugendpflegerin Inge Will, Anke 
Reichmann mit dem Siegerlogo, Kunstlehrer Helge Meyer (von links). privat Das Sieger-Logo.

Versteigerung 
von Fundsachen

Vechelde (mic). Fundsachen versteigert 
die Gemeinde Vechelde am Sonnabend, 
24. April, ab 9.30 Uhr vor dem ehemaligen 
Güterschuppen der Bahn, Am Windmüh-
lenberg. Unter den Hammer kommen Ge-
genstände wie Fahrräder, Uhren und 
Handys, die vor mindestens einem halben 
Jahr im Fundbüro der Gemeinde abgege-
ben worden sind.

Hohenhameln-Bründeln. Ortsvorsteher 
Uwe Semper kann es kaum glauben: In 
Bründeln ist ein Buchsbaum geklaut wor-
den. Auf der linken Seite neben der Bank 
am Teich ist jetzt nur noch ein staubiges 
Loch. Der Buchsbaum auf der rechten Sei-
te steht noch, sieht aber ein wenig lädiert 
aus. „Anscheinend wollten sie den auch 
ausgraben, haben es aber nicht ge-
schafft“, sagt Semper. „Oder sie sind 
überrascht worden.“ Dass die Täter in 
Bründeln wohnen, schließt der Ortsvor-

steher aus: „So dumm ist doch keiner.“ 
Die Bründelner seien empört über diese 
Unverschämtheit, sagt er – zumal sie den 
Buchsbaum vor zwei Jahren selbst ge-
pflanzt haben. „Wir machen hier vieles in 
Eigenarbeit“, sagt Semper. Auch die Bäu-
me an der Ortszufahrt und die Sträucher 
um den Teich haben Anwohner gepflanzt. 
Für den geklauten Buchsbaum will Sem-
per Ersatz beschaffen – und der bleibt 
dann hoffentlich stehen.
 sur

Unverschämt! Buchsbaum geklaut

Peine. Den Baum des Jahres 2010, die Vo-
gelkirsche, schenkte dem Amtsgericht 
Peine der gemeinnützige Verein Fips, der 
in diesem Jahr 25 Jahre alt wird und des-
halb 25 Bäume pflanzt. Unter den Augen 
der Mitarbeiter des Amtsgerichts brach-

ten der Direktor des Amtsgerichtes Prof. 
Dr. Karl-Dieter Pardey, Dirk Diedrich, die 
Geschäftsleiterin des Amtsgerichtes Ina 
Wickert sowie der Fips-Geschäftsführer 
Hans-Jörg Fritzsche (von links) den Baum 
gemeinsam in die Erde. azi/privat

Vogelkirsche für Amtmann-Ziegler

Logbuch und 
Doppelstunden

Lengede (web). Den 45-Minuten-Rhyth-
mus durchbrechen und dem Einzelnen ge-
recht werden: Das sind nur zwei Punkte 
aus dem neuen Konzept der Integrierten 
Gesamtschule Lengede, über das sich am 
Donnerstag mehr als 200 Eltern und Schü-
ler informierten. „Die Sorge nach ausrei-
chend Schulplätzen beschäftigte die meis-
ten Eltern“, sagte Kerstin Jasper, Mitglied 
der Planungsgruppe. 

Viel Aufmerksamkeit erhielten zudem 
die rhythmisierten Lernzeiten. „Es soll ein 
wiederkehrender, fester Rhythmus entste-
hen, an dem sich die Kinder orientieren 
können“, erläuterte Jasper. Geplant seien 
tägliche Freiarbeitsphasen, Fachunter-
richt in Doppelstunden und Arbeitsge-
meinschaften sowie kreative Fächer als 
Nachmittagsangebote. „Außerdem wollen 
wir ein gemeinsames Mittagessen anbie-
ten, weil viele Kinder das zu Hause nicht 
haben.“ 

Besonderen Anklang fand auch das indi-
vidualisierbare Lernkonzept, das die Ge-
samtschule von Beginn an einführen wird. 
Dabei werden alle Schüler ein sogenanntes 
Logbuch, auch Lerntagebuch genannt, 
führen. Darin plant jeder Schüler mithilfe 
der Lehrkräfte die täglichen Freiarbeits-
phasen, nimmt am Ende des Tages eine 
Selbsteinschätzung vor und erhält ein wö-
chentliches Lehrer-Feedback zu den Lern-
ergebnissen. „So können die Schüler ei-
genverantwortlich, aber doch kontrolliert 
arbeiten“, sagte Jasper. Auch die Eltern er-
hielten so jederzeit Informationen zum 
Entwicklungsstand ihres Kindes. Das Log-
buch unterstütze so die individuellen För-
derung des Einzelnen. 

 Eine zweite Informationsveranstaltung fin-
det am Dienstag, 27. April, von 17 bis 19 Uhr im 
Gebäude der IGS Lengede, Bodenstedter Weg 
35, statt. 

Gesamtschule Lengede

Waggon fährt allein bis Schwicheldt

Hohenhameln (sur). Der Bahnhof Har-
ber lag gar nicht in Harber, sondern am 
Dehnenweg in Hohenhameln – das haben 
Feuerwehrleute aus Stedum und Equord 
bei einem Ausflug entlang der alten Bahn-
strecke gelernt. Karl Wolters und Sieg-
fried Dierschke führten sie von der Zu-
ckerfabrik in Clauen bis zum Mittelland-
kanal in Schwicheldt. Auf dieser Strecke 
fuhr einst die Kreiseisenbahn von Hil-
desheim nach Peine.

„Teilweise kann man den Verlauf der 
Gleise noch erahnen“, sagt Stedums Orts-
brandmeister Torben Sievers. So man-
cher Grünstreifen entpuppte sich als eins-
tiger Bahndamm – etwa jener am Rand 
des Radwegs zwischen Stedum und der 
ehemaligen Ziegelei am Deutschen Kai-
ser. Dabei fahren dort seit etwa 45 Jahren 
keine Züge mehr. „Es kann sich kaum 
noch jemand an die Zeit erinnern, als 
Dampflokomotiven durch Hohenhameln 
schnauften“, sagt Sievers. 

Die Geschichte eines abhandengekom-
menen Waggons brachte die Feuerwehr-
leute zum Staunen: Herrenlos war er von 
Hohenhameln über Stedum und Equord 
bis fast nach Schwicheldt gerollt, wo er 
schließlich zum Stehen kam. Obwohl der 
Wagen einige ungesicherte Bahnüber-
gänge durchfuhr, richtete er keinen Scha-
den an. „Viel interessanter ist aber, dass 
der Waggon so weit durch unsere flache 

Gemeinde rollen konnte“, sagt Wolters. 
Die Bahnstrecke von Hildesheim über 

Hohenhameln nach Hämelerwald wurde 
1896 für den Güterverkehr geöffnet, spä-
ter fuhren dort auch Personenzüge. Ge-

nutzt wurde die Strecke besonders für 
Zuckerrübentransporte und von schwe-
ren Kalkzügen, die zur Ilseder Hütte fuh-
ren. Mitte der 60er-Jahre wurde der Zug-
verkehr eingestellt.

Feuerwehrleute aus Equord und Stedum erkunden alte Bahnstrecke

Auf den Spuren alter Gleise (von links): Torben Sievers, Peter Goor, Siegfried Dierschke, Heinz-Er-
win Dahlheimer, Karl Wolters, Carsten Böhm und Norbert Frank. privat

Oldtimer rollen 
nach Equord

Hohenhameln-Equord (sur). Automobi-
le Zeitreise: Zum dritten Oldtimer-Tref-
fen in Equord erwartet Veranstalter Tho-
mas Lietzmann mehr als 200 Autos, die in 
den 30er- bis-70er Jahren gebaut worden 
sind. Oldie-Fans können sie am Wochen-
ende vom 8. und 9. Mai im Gewerbegebiet 
Equord bestaunen. Das Treffen beginnt 
am Sonnabend und Sonntag jeweils um 
10 Uhr auf dem Gelände der Autolackie-
rerei Fritsch, Maschfeld 3. Auch alte Tre-
cker und Motorräder werden dort zu se-
hen sein – an beiden Tagen bis mindestens 
17 Uhr.

Neben der Auto-Schau plant Lietz-
mann auch eine Flugmodell-Ausstellung. 
„Die Modellflugzeuge haben teilweise 
eine Spanne von drei oder vier Metern“, 
sagt der Veranstalter. „Das ist schon eine 
Show für sich.“ Auch einen Flugsimulator 
wird es wieder geben – auf einer Lein-
wand können die Gäste die Maschinen 
steuern. „Das ist etwas für die großen 
Kinder“, sagt Lietzmann lachend. „Im 
vergangenen Jahr ist das sehr gut ange-
kommen.“

Fahrten ersteigern

Für die kleinen Kinder gibt es einen 
Spiel-Pavillon. Dort werden die Jungen 
und Mädchen von einer Erzieherin be-
treut und können „Memory“ und „Mensch 
ärger dich nicht“ spielen – oder sie unter-
nehmen zusammen mit ihren Eltern eine 
Spritztour. Fahrten mit einem Oldtimer 
können nämlich ersteigert werden, sagt 
Lietzmann. „Das Geld wird hundertpro-
zentig ans Kinderhospiz Löwenherz ge-
spendet“, sagt er. 

Zum Programm gehört auch Musik: 
Unter anderem treten eine italienische 
Sängerin und ein Cover-Künstler auf. 
„Der hat von Elvis bis Chuck Berry alles 
drauf“, sagt der Veranstalter. Am Sonn-
tagnachmittag gegen 16.30 Uhr sollen die 
schönsten Oldtimer prämiert werden, die 
das Publikum zuvor ausgewählt hat. 

Der Eintritt zum Oldie-Treffen kostet 
für Erwachsene drei Euro und für Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren einen 
Euro. „Für die Oldtimer-Fahrer ist der 
Eintritt selbstverständlich frei“, sagt 
Lietzmann.

Auto-Schau am 8./9. Mai

Beim Oldtimer-Treffen in Equord waren im ver-
gangenen Jahr unter anderem alte Sportwa-
gen zu sehen. privat

Vögel statt Schäfchen zählen
Ein Freiluftkonzert der besonderen Art: 
Von Freitag, 7., bis Sonntag, 9. Mai, star-
tet der Naturschutzbund Niedersachsen 
zum achten Mal die Mitmachaktion 
„Stunde der Gartenvögel“. Mitmachen 
kann jeder und dabei vielleicht auch et-
was gewinnen.

VON MIRJA WEBER

Kreis Peine. „Egal, ob jung oder alt, al-
lein oder mit anderen, Vogelkundler oder 
Naturgenießer – alle können an der Stun-
de der Gartenvögel im Peiner Land teil-
nehmen. Über die Teilnahme von Schulen 
und Kindergärten würden wir uns be-
sonders freuen“, sagt der Landesvorsit-
zende Dr. Holger Buschmann.

Und so geht‘s: Suchen Sie sich im ge-
nannten Zeitraum einen ruhigen Platz, 
von dem Sie die Vögel gut beobachten 
können, im Garten, im Park oder vom 
Balkon. Notieren Sie von jeder Art die 
höchste Anzahl der beobachteten Vögel, 
die Sie im Laufe einer Stunde gleichzeitig 
entdecken. Das vermeidet Doppelzählun-
gen. Im Internet auf www.stunde-der-
gartenvoegel.de sind Vögel detailliert be-
schrieben, es gibt jede Menge Tipps zur 
Vogelbestimmung und eine Zählhilfe.

Mitzählen und mitgewinnen

Die Meldung der Vogelbeobachtungen 
kann per Internet, Post oder auch telefo-
nisch erfolgen. Meldeschluss aller Melde-
bögen ist der 17. Mai. Die Online-Teilnah-
me ist ab 7. Mai unter www.stunde-der-
gartenvoegel.de möglich. Am 8. und 9. 
Mai von 10 bis 18 Uhr werden die Daten 
unter der kostenlosen Telefonnummer 
0800/ 1157115 entgegengenommen.

Die Stunde der Gartenvögel macht 
nicht nur Spaß – die Daten liefern Wis-
senschaftlern wichtige Erkenntnisse über 
das Vorkommen von Vögeln und damit 
auch über den Zustand der Umwelt. 

In den vergangenen Jahren ist auf diese 
Weise eine enorme Datenmenge zusam-
mengekommen.

Allein 2009 zählten mehr als 45 000 Vo-
gelfreunde bundesweit etwa eine Million 

Vögel. Eine Übersicht über alle bisher ge-
sammelten Daten zeigen neue Karten auf 
www.stunde-der-gartenvoegel.de. Im 
vergangenen Jahr konnten in Niedersach-

sen der Haussperling mit 15 951 Meldun-
gen an der Spitze vor der Amsel (15 415) 
und der Kohlmeise (9736) beobachtet wer-
den.

Wer Teilnahmeblätter mit farbigen Abbil-
dungen der 12 häufigsten Gartenvögel anfor-
dern möchte, schickt drei Briefmarken zu 55 
Cent an den Naturschutzbund Niedersachsen, 

Gartenvögel, Alleestraße 36, 30167 Hannover. 
Jeder 10. Anfrager erhält einen kleinen Vogel-
führer „Was fliegt denn da?“, der die häufigs-
ten Gartenvögel beschreibt. 

Naturschutzbund ruft vom 7. bis 9. Mai im Peiner Land zur „Stunde der Gartenvögel“ auf
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Schülerin gestaltet Logo 
VON THORSTEN PIFAN

Ilsede-Groß Ilsede. Anke Reichmann 
hat den Logo-Wettbewerb für die Jugend-
Expo gewonnen: Die Schülerin vom Gym-
nasium Groß Ilsede hatte sich im Kunst-
unterricht von Lehrer Helge Meyer an der 
Aktion beteiligt. Die Jugend-Expo startet 
am 1. Oktober in der Ilseder Gebläsehal-

le. Dort ist ein buntes Programm geplant. 
„Wir wollen zeigen, was es an Angeboten 
für Jugendliche außerhalb der Schule 
gibt“, sagt Kreis-Jugendpflegerin Inge 
Will.

Dazu gehören aber auch Kooperationen 
wie die der Kreisjugendpflege mit dem 
Gymnasium Groß Ilsede, aus der letztlich 
auch der Logo-Wettbewerb hervorging.

Bei Kunstlehrer Meyer stand das The-
ma „Werbung“ auf dem Lehrplan. „Die 
Schüler haben schnell gearbeitet und sich 
viele Gedanken gemacht“, sagt Meyer. 
„Wir sind stolz, so engagierte Schüler zu 
haben“, ergänzt stellvertretende Schul-
leiterin Angela Heßk bei der Präsentation 
des Logos.

Gut 20 Logos hatte das Organisations-
team der Jugend-Expo zur Auswahl. Am 
Ende siegten Reichmann und Luisa Ste-
ging, wobei das Logo von Anke Reich-
mann als Symbol für die Veranstaltung 
stehen soll.

„Beide Schülerinnen legten bei ihren 
Entwürfen Wert auf Farben und wollten 
einen fröhlichen, aufgeschlossenen Ein-
druck vermitteln“, sagt Landkreis-Spre-
cher Henrik Kühn.

Inge Will lobt das Sieger-Logo: „Das-
Logo drückt mit Farben und der gesam-
ten Gestaltung die vielen Möglichkeiten 
aus,  die die Jugendlichen auf der Jugend-
Expo erwarten werden.“

Jugend-Expo: Anke Reichmann gewinnt Wettbewerb für Ausstellung

Stellvertretende Schulleiterin Angela Heßke, Luisa Steging, Kreisjugendpflegerin Inge Will, Anke 
Reichmann mit dem Siegerlogo, Kunstlehrer Helge Meyer (von links). privat Das Sieger-Logo.

Versteigerung 
von Fundsachen

Vechelde (mic). Fundsachen versteigert 
die Gemeinde Vechelde am Sonnabend, 
24. April, ab 9.30 Uhr vor dem ehemaligen 
Güterschuppen der Bahn, Am Windmüh-
lenberg. Unter den Hammer kommen Ge-
genstände wie Fahrräder, Uhren und 
Handys, die vor mindestens einem halben 
Jahr im Fundbüro der Gemeinde abgege-
ben worden sind.

Hohenhameln-Bründeln. Ortsvorsteher 
Uwe Semper kann es kaum glauben: In 
Bründeln ist ein Buchsbaum geklaut wor-
den. Auf der linken Seite neben der Bank 
am Teich ist jetzt nur noch ein staubiges 
Loch. Der Buchsbaum auf der rechten Sei-
te steht noch, sieht aber ein wenig lädiert 
aus. „Anscheinend wollten sie den auch 
ausgraben, haben es aber nicht ge-
schafft“, sagt Semper. „Oder sie sind 
überrascht worden.“ Dass die Täter in 
Bründeln wohnen, schließt der Ortsvor-

steher aus: „So dumm ist doch keiner.“ 
Die Bründelner seien empört über diese 
Unverschämtheit, sagt er – zumal sie den 
Buchsbaum vor zwei Jahren selbst ge-
pflanzt haben. „Wir machen hier vieles in 
Eigenarbeit“, sagt Semper. Auch die Bäu-
me an der Ortszufahrt und die Sträucher 
um den Teich haben Anwohner gepflanzt. 
Für den geklauten Buchsbaum will Sem-
per Ersatz beschaffen – und der bleibt 
dann hoffentlich stehen.
 sur

Unverschämt! Buchsbaum geklaut
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